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Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden

»m Ratbause , Zimmer No . 16 , nachmittags um
5 Uhr , an folgenden Tagen statt : 5 . . 6 ., 7 .. 8 ., 9 .,
10 .. 19 .. 20 ., 21 ., 22 . September . Für Jmpilmae
aus infizierten Häusern sind die Termine auf den
23 . nnd 24 . September angesctzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben.

Der Eingang zum Impflokal erfolgt durch
dar Portal gegenüber dem Hotel „Zum grünen Wald .

Eine Woche nach der Impfung sind die
geimpften Kinder zur Prüfung des Erfolges >mSpfterminc vorzustc'en. Nachschau findet ebcn-s nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfang¬
nahme des Impfscheines aus dem Jmpflokal ent-

Die Angehörige » der Impflinge (Eltern,
Pflegecltern und Vormünder ) werden ersucht , ihre
Kinder bezw . Pflegebefohlenen pünktlich nach¬
mittags um 5 Uhr zur Impfung und Nach¬
schau zu bringen , andernfalls müssen die Kinder , bei
Vermeidung der im Neichsimpfgefetz angcdrohten
Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden.

Impfpflichtig sind alle im Jahre 1903 und
früher geborenen Kinder , soweit sie nickt mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnist die natürlichen Blatter » überstanden
baden , ferner diejenigen Kinder , welche in frühereneobren wegen Krankbeit zurückgestellt oder dermpsung vorschriftswidrig entzogen worden sind.

Gleichzeitig macke ich darauf aufmerksam , dag
Abimpfungen von Arm zu Arm nicht stattsindeii
und datz der zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Casiel
bezogen wird.

Verhaltungsvorschriften
für die Angehörige « der Erstimpflinge

tz 1. Aus einen , Hause , i» welchem an¬
steckende Krankheiten , wie Scharlach , Masern
Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , roiew
artige Entzündung oder die natürlichen Pocken
herrschen , bütfen ibie Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden , auch haben sich
Erwachsene , die in solchen Häusern wohne » , vom
Impftermine fernzubalten.

Z 2 . Die Eltern des Impflinges oder deren
Vertreter haben dem Impfarzte vor der Aus¬
führung der Jinpfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mitteilung zu
machen . ^ ,

8 3 , Die Kinder müssen zum Impftermine
mit ' reingewaschenem Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden . „

§ 4 . Auch nach dem Impfen ist möglichst
graste Reinhaltung d -s Impflinges die wichtigste
Pflicht.

8 5 . Man versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe un¬
verändert. m

§ 7 . Bei günstigem Wetter darf das Kmd
ine Freie gebracht werden . Man vermeide im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

8 8 . Die Impfstellen sind mit grober Sorg
falt vor dem Anfreiben , Zerkratzen und vor Be¬
schmutzung zu bewahren , sic dürfen nur mit irisch
gereinigten Händen berührt werden , zum Waschen
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder
reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an
eiternden Geschwüre » , Hautausschlägen oder Wund¬
rose (Rotlauf ) erkrankt sind , ist, , der Impfling
sorgfältig zu bewahren , um die Übertragung von
Krankheitskeimen in die Impfstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Impflinge sernznhalten.
Kommen unter dm Angehörigen des Impflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt teilen , Falle
von Krankheiten der obigen Art vor , so ist es
zweckmäßig , den Rat eines Arztes einzu holen.

8 9 . Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen , welche
sich in der Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem roten Entzündnngrhof umgebenen Schutz¬
pocken entwickeln . Dieselben enthalten eine klare
Flüssigkeit , welche sich am achten Tage zu trüben
beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen , der
nach drei bis vier Wochen von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Pusteln zurück , welche mindestens
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10 . Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutz
docken ist ein Verband überflüssig , falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke , breite
Röte entstehen sollte , sind kalte , häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekocktem Wasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen , ist ein reiner Verband

anzulegen .̂ er nach der Impfung ent¬
stehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen ; der
Jmpfarzt ist von jeder solchen Erkrankung , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 11 . An dem im Impftermine bekannt zu

S'-enden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach-au . Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1),
nicht in das Jmpflokal gebracht werden , so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12 . Der Impfschein ist sorgfältig aus
zubewahren.

Verhaltungsvorschriften für
Wiederimpflinge.

8 1 . Au « einem Hause , in welchem ansteckende
Krankheiten , wie Scharlach , Masern , Divhtberie,
Croup . Keuchhusten , Flecktyphus , rofenarttge Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8 2 , Die Kinder solle » im Impftermine mit
reiner Haut , reiner Wäsche nnd in sauberen Kleidern
erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst
rohe Reinhaltung des Impflings die wichtigste

Pflicht.
8 4 . Die Entwickelung der Impfpusteln tritt

am 3 . oder 4 . Taae ein und ist für gewöhnlich mit
ö geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden ver¬
bunden , daß eine Vcrsäninnis des Schulunterrichts
deshalb nicht notwendig ist. Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber eintritt , soll das Kmd zu
Haufe bleiben . Stellen sich vorübergehend größere
Nöte und Anschwellungen der Impfstelle » ein , so
iiid kalte , häufig zu wechselnde Umschläge mit ab-

gekochtem Wasser anzuwenden . Die Kinder können
das gewohnte Baden forlsetzen . Da « Turnen ist
vom 3. bis 12 . Tage von Allen , bei denen sich
Impfblattern bilden , auszusetzen . Die Impfstellen
sind , solange sie nicht vernarbt sind , sorgfältig vor
Beschmutzung , Kratzen und Stoß , sowie vor
Rcibungen durch ciigeKleidnna und vor Druck von
Außen zu hüten . Insbesondere ist der Verkehr
mit solchen Personen , welche an eiternden Ge¬
schwüren , Hautaurschlägen oder Wiindrosen (Rot¬
lauf ) leiden , und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 5 . Bei jeder erheblichen , nach der Jmvfung
entstehenden Erkrankung , ist ein Arzt zuznzieben,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkrankunaen , welche
vor der Nachschau oder innerbalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 6 . An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau , Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1) ,
nicht in das Jmpflokal kommen , so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieser spätestens am
Tcrmintage dem Jmpfarzt anznzeigen.

8 7 . Der Impfschein ist sorgfältig auf
zubewahren.

Wiesbaden . 25. April 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Ärzte , welche in ihrer

Privatpraxis Jmpflingeii vornehmen , mache ich auf
die Beschlüsse und Vorschriften des Bnndcsrates
vom 28 . Juni 1899 zur Ausführung de« Impf-
gesetzeS nebst den Erläuterinigen hierzu (Extra-
Beilage zu No . 13 des Amtsblattes der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden vom 29 . März 1900)
aufmerksam.

Indem ich di - Herren Arzte um genaue Be¬
folgung dieser Vorschriften ersuche , weise ich be¬
sonder « auf die 88 16 und 17 a . a . O . hin,
welche lauten:

„8 16 . Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorgenommen , und
zwar bei Erstimpflingen auf dem rechten , bei
Wiederimpfungen auf dem linken Arme . Es
genügen vier seichte Schnitte von höchstens
1 Centimctcr Länge . Die einzelnen Impf¬
schnitte sollen mindestens 2 Centimeter von
einander entfernt liegen . Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeide » . Einmaliges
Einstrcichen der Lymphe in die durch An-
spanneii der Haut klaffend gehaltenen
Wunden ist im Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit deni
Pinsel ist verboten.

Übrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in das Gefäß zurückgefüllt oder
zu späteren Impfungen verwendet werden

8 17 . Die Erstimpfung hat als erfolg'
reich zu gelten , wenn mindestens eine Pustel
zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist.
Bei der Wiederimpfung genügt für den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Impfstellen ."

Swuckcxemplare der Vorschriften, welche vonrzten bei der Ausführung des Jmpfgeschaftes
zu befolgen sind , sowie der Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Impflinge und Wieder¬
impflinge sind in der Buchdrnckerei von Plaum,
Moritzstraße No . 27 , hicrselbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt ..darauf aufmerk
sam , daß Seitens der Herren Ärzte bei Abgabe
von Zeugnissen , in welchen gemäß der 88 2 und 10
des Reichsimpsgesetzcs vom 8. April 1874 in gültiger
Form (8 10 ) die Notwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw . Wiederimpfling » bescheinigt
werden soll , nur das durch den Bimdcsrats-
bcschluß vom 30 . Oktober 1874 (Min .- Bl . s.
d. i . V . S . 235 ) vorgeschriebene Formular 3 za be¬
nutzen ist . Es nnterlieqt dabei keinem Bedenken,
wenn das Wort „kann " des Vordrucks in dem
bczcichncten Formular gceignetenfalls in „konnte"
umgcändert wird.

Ist ein Impfpflichtiger auf Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnisses von der Impfung zweimal befreit
worden , so kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen (8 2 Abs . 2
d-S Jmpfgesetzes ) . „ m *

Wiesbaden , den 7 . April 1904.
Der Polizei-Präsident: V. Tchenck»

Bekanntmachung.
Grundsätze für die Lieferung von Lymphe aus den
Königlichen Anstalten zur Gewinnung tierischen

Impfstoffes.
Die Anträge auf Lieferung von Lymphe aus

einer Königlichen Anstalt zur Gewinnung tierischen
Impfstoffes find brieflich oder telegraphisch
Dirigenten der Anstalt einziibringcn . Zur L-tellnng

derselben sind Arzte , Behörde » und Vorstände
öffentlicher Krankenanstalten befugt . Da « Jmpl-
ergebnis ist alsbald nach seiner Feststellung der
Anstalt auf den den Sendungen »ui Bericht¬
erstattung beigesügten Karten durch den Arzt , der
die Impfungen vorgenommen hat , portofrei mit-
zuteilen . Bei den Lymphbestcllungen ist folgender
zu beachten:

a ) Die Anträge ans Lieferung von Lymphe zu
öffentliche » Impfungen sind unter deutlicher
Angabe des Namens und des Wohnorte«
des mit der Ausführung derselben beauf¬
tragten Arztes . sowiederZahl derJmpfungeii,
zu denen , und de« Tages , an welchem die
Verwendung stattfinden soll , mindestens
14 Tage vor dem letzteren einzubringen.

Die Lieferung erfolgt in der Regel an
den Jmpfarzt.

b ) Die Anträge auf sofortige Lieferung von
Lymphe zu den Jmpfunge » . welche wegen
des Ausbruches der natürlichen Pocken von
den zuständigen Behörden angeordnet sind
oder welche aus gleichem Grunde in Kranken-
Anstalten oder Gefängnisse » an dem Warte-
personale bezw . den Insassen dieser Anstalten
vorgenommen oder welche an ausländischen
Arbeitern ans Anordnung der zuständigen
Behörden ausgeführt werden losten , haben
außer der Bezeichnung der Adresse , an welche
die Sendung geschickt werden soll , die Zahl
der voraussichtlich zur Impfung gelangenden
Personen zu enthalten.

e) Die Anträge aus Lieferung von Lymphe zu
privaten Zwecken können nur von Ärzten
gestellt werden ; auch bei diesen kann der
Anstalts -Dirigent eine vierzehntägige Vor
ausbestellung verlangen.

Die Licfcruna erfolgt in den Fällen a ) »nd
| b ) kosten- und portofrei , für private Zwecke (o)

kosten , nnd portopflichtig und zwar gegen eine
durch Einsendung mit der Post frei einschließlich

i Bestellgeld im Voraus zu leistende Zahlung von
20 Pf . für eine zu einer Impfnng , von 60 Pf . für
eine zu fünf Impfungen hinreichende Menge . Die
Verwendung von Postmarken zur Zahlung ist
nicht statthaft . _

Vorstehende Bekanntmachung de« Herrn
RegiernngS -PrSstdcnten hicrselbst wird hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden . 7. April 1904
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Verordnung.
Nachdem das Vorhandensein d» Reblaus in

dem Garten der Witwe Jacob lm Distrikt Neuberg
hicrselbst durch de» berufenen ReblauS -Sachver.
ständigen festgestellt worden ist. wird auf Grund
der Gesetze vom 27 . Februar 1878 und 23 . März
1885 , betreffend Maßregeln gegen Verbreitung der
Reblaus , hierdurch angeordnet : , „ „«. . „ i* .

1 . Es ist verboten , von den in den vorbczeich»
neten Gärten durch Draht eingezaunten und
mit Schildern , welche die Auffchnft tragen-

.Polizeilich gesperrt I
Königliche Polizei -Direktion,

näher b-zeichnet -n Teilen Reben oder Reb-
teile , sowie andere Pflanz -n , gleichviel ob
bewurzelt oder » » bewurzelt , ferner Wem-
pfähle oder andere Stabe , welche auf den
vorbezeichucten Gartenteilen benutzt worden
sind , abzuaebcn oder überhaupt zu e» tfernerr.
Jedoch ist die Entkernung oberirdischer
Früchte , namentlich von Weintrauben , mit
polizeilicher Erlaubnis und unter Beobachtung
der polizeilichcrseits anzuordncndcn VorfichtS»
maßregeln gestattet.

2 . Der Zutritt zu den vorbezerchueten Garten-
tcilen , welche polizeilich überwacht werden.

8 . Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen
werden mit Geldstrafe bi» zu 150 Mark oder
mit Hast bi« zu 4 Wochen bestraft.

Wiesbade « . den 13 . September 1904.
Der Polizei -Präfident : V. Schenck.

Verordnung.
Nachdem da « Vorhandensein der Rtblatt»

auf dem Grundstück Freseniusstraße 17 h' erselbst
durch den RcblauS -Sachverstandigen Getzheidel«
festgestellt ist , wird aus Grund der Gesetze vom
27 Februar 1878 und 23 . Marz 1885 , betreffend
Maßregeln aegen Verbreitung der Reblau ». hier¬
durch angeorbnet : . . . . .

1 . E » ist verboten , von den in den vorbczeich-
neten Gärten durch Draht « »gezäunten und

Schildern , welche die Aufschrift tragen:mit
„Polizeilich gesperrt I

Königliche Polizei -Direktion.
näher bezeichnten Teilen Reben oder Reb»
teile , sowie andere Pflanzen , gleichviel ov
bewurzelt oder unbewurzelt . ferner Wein-
pfähle oder andere Stabe , welche auf dm
vorbezeichneten Gartenteilen benutzt worden
sind , abzugcben oder überhaupt zu entfernen.

2 . Der Zutritt zu den vorbezeichneten , polrzeillch
abgeiperrten Gartenteilen ist untersagt.

8. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen
werden mit Geldstrafe bis zu 150 Mark
oder mit Haft bis zu 4 Wochen bestraft.

Wiesbade « . den 13 . September 1904.
Der Polizei -Präsident : v » Schenck.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der Ziffer 2 , Lit . o der Heil

gebilfenordnnng für den Regierungsbezirk Wie »'
baden vom 16 . Juni 1903 habe ich dem praklischcn
Arzte vr . msä . Kleinqucnlher zu Wiesbaden,
Walluferstraße No . 3, 1. die widerrufliche Ge¬
nehmigung erteilt , Kurse zur Ausbildung von staab
lick gepriisten Heilgehilfen und Masseuren bezw
Heilgchilfinnen nnd Masseusen abzuhalten.

Ich bringe zur Kenninis der beteiligten Kreise,
daß die von bem Vr . Kleinqnentver über die erfolg¬
reiche Teilnahme an solchen Kursen , vorbehaltlich
der vorgeschrievenen nnd bescheimgieil Dauer der¬
selben anSgefertigten Zeugnisse den Anforderungen
der Ziffer 2 . Lit . c der augezogcncn Heilgehilfen-
ordnnng entsprechen.

Der erste sechswöchige KurstiS beginnt im
Oktober d. I . und im Bedürsnisfalle ei» zweiter
im Januar 1905 im Klnbzimmer des Wiesbadener
Standesvereins der ärztlich geprüften Masseure im
Hotel Union zu Wiesbaden.

Anmeldungen zu dicien Kursen nimmt Or . Klern-
queniher im September d. I . Mittwochs und Sams¬
tag « von 12 bis 1 Uhr entgegen . *

Wiesbaden , den 27 . August 1904.
Der Regierungs -Präsident.

I . P . : V. Gizycki.

Bekanntmachung.
Nach 8 3 der Polizeiverordnung des Herrn

Oberprästdenten vom 11. September 1900 . betreffend
den Verkehr '
Straßen
befugt , du » lüiiumi “ 7~Y£r" i'
Brücken und Plätze , sowie Teste derselben einschließ¬
lich der Bankette neben den Fahrstraßen nnt
Fahrrädern oder mit bestimmten Arten von Fahr¬
rädern ganz oder zeitweilig zu untersagen.

Bereits bestehende Verbote sollen in Krast

Unter Hinweis ans diese Bestimmung bringe
ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß gemäß
8 26 der für den Regierungsbezirk Wiesbaden
geltenden Wegepolizeiverordnung des Herrn
Reaierungs . Präsidcnten vom 7. November 1899
öffentliche Fußwege , also auch die neben den Fahr¬
straßen der öffentlichen Wege befindlichen Bailkette.
von Fuhrwerken , Reitern , Maschinen oder Vieb-
transp orten nicht benutzt werden dürfen.

Unter Fuhrwerken sind gemäß 8 1 dkl er¬
wähnten Verordnung de » Herrn Regierung «.
Präsidenten u . A. auch Fahrräder und Selbstfahrer
zu verstehen . . . , „ . . .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden nach 8 65 dieser Verordnung mit Geld-

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbade « , den 12. Sept. 1904.

Der Polizei -Präsident.
v . Schenck.

Polizei -Verordnung,
betreffend die Aufhebung einer früheren Polizei-

Verordnung.
Auf Grund der 88 6 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20 . September 1867 Über die
Polizei -Verordnung in den neu erworbenen Landcs-
teilen , sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1383
in Verbindung mit den Vorschriften des Gesetzes,
betreffend Ausführung de« Schlachtvieh - und
Fleischbeschaugejctzes vom 28 . Juni 1902 . wird mit
Zustimmung d-S Magistrats für den Polizeibezirk
der Stadt Wiesbaden nachstehende Polizeivcrord-
nung erlassen.

Einziger Paragraph.
Die Polizeivcrordnung vom 18 . Mai 1887,

betreffend bie Anstellung von Trichinenbeschauern
und die Untersuchung des Schweinefleische « au
dar Vorhandensein von Trichinen , wird aufgehoben.

Wiesbaden , den7. August 1904.
Der Polizei-Präsident: p. Schenck.

im Ünvcrmögenrfalle mit

^ ÄieÄade « , den 19 . August 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

strafe bis zu 60 M
- - ' - ft.

Bekanntmachung.
Nachdem am 1. April bei dem Einwohner¬

meldeamt der Königlichen Polizei - Direktion eme
Zentralfreuidenmeldekontrolle emgcführt rst.
bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kcnntms , daß
Auskünfte über hier sich aufhaltende Kurgäste und
alle übrigen Fremden nicht mehr von den einzelnen
Polizeirevieren , sondern vom Einwohnermeldeamt.
PolizeidirektionSgebäude , Friedrichstraße 82 Zim-
mer 14 , und zwar gegen Entrichtung der » blichen
Gebühr von 2b Pfennigen für jede einzelne Nach¬
frage erteilt werden . , . . .

Diese Auskunft erstreckt sich nur aus d,e Angabe
des Hotels , der Pension usw ., in welchen der oder
die betreffenden Fremden Aufenthalt genommen
haben . *

Wiesbaden , den8. Avril 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Sämtliche in Wiesbaden wohnende«
Rekruten und Freiwillige haben vom 15. d. M
ab ihre Gestellungsbefehle zum Eintritt gegen
Abgabe des Urlanbspaffe « , bezw . Annahmeschernes
b-am Hauptmeldeamt , Rheinstraße 47 . rechts , ab-

znholen . dezirks -Kommando Wiesbaden«



Kette 2. 17. Septemver 1904. Amtliche Anreigeu des Miesdadener Tagittatts. 6 . Jahrgang . Uo. 74.

Bekanntmachung.
Bk! dcr am IO. September I. I . erfolgten

Neuwahl der Vertreter des Lehrerstandes in,
Kreisvorstande Wiesbaden (Stadt ) der Nasiauischcn
Lchrer-Wilwen- und Wnjsenkasse für die drei,
jährige Wahlperiode 1901/07 fiel die aroßic
Stimmenzahl nur die Lehrer Herren Paul
Dapprlch, Peter Nauheim und Karl Friedrich
Müller.

Dieselben gelten daher als gewählt.
Dieser Wahlergebnis wird gemäß § 16 Nbs. 7

der Statuten hierdurch zur öffentlichen Kenntnis
gebracht. . *

Wiesbaden , den 18. September 1904.
Dcr Oberbürgermeister

als Vorsitzender de? Kreis -Vorstande «.

Beschluß.
Bon dem Feldwege zwischen dcr 1. Gewann

Wallnferweg einer- und 2. und 3. Gew . Wallufer-
aa

weg anderftitS , Lgb. No . 9076. werden die auf
dem Plane mit ab . t>c, cd bezeichne» !, Teile,
nachdem Einsprachen gegen da ? Einziehungs-
Verfahren nicht erhoben worden sind, hiermit eiu-
gezogen. *

Wiesbaden, den 10. September 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für da« Terrain Bier-

stadterberg bat die Zustimmung dcr Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus.
1. Obergeschoß, Zimmer No. 38a , innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, bctr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen k ., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
30. August beginnenden und einschl. 27. Sep¬
tember er. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind. *

Wiesbaden , den 26. August 1904.
Dcr Magistrat.

Bekanntluachuns.
Montag, den 19. September d. I . ,

vormittags, foll die Kreszenz an Trauben
des Reroverg-Weiubergs an Ort und Stelle , zuerst
in fünf Abteilungen (viermal je vier und einmal
ca. 41/* Morgen ) und sodann im Ganzen öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Die Besichtigung des Weinbergs kann nach
vorheriger Anmeldung bei dem Auneher Schäfer
daselbst, vormittags zwischen 9 und 12 Uhr , und
nachmittags zwischen 3 und 5 Uhr , stattfinden.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr an der
Wcinbergstraße auf dem Weg nach der Kapelle
bezw. oberes Tor zum Weinberge.

Wiesbaden , den 14. Septeniber 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Doderer , geboren am

19. Juni 1865 zu Wiesbaden , zuletzt Kastellstr . 4
wohnhaft , entzieht sich dcr Fürsorge für seine
Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden müsse».

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthalts¬
ortes.

Wiesbaden» den 10. September 1904.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca.

125 lfd. m langen Zcrnentrohrkanalstrecke
des Profites 30 20 *m, sowie ca. 14 Iss. •«
desgleichen des Profites 37,5/25 asm in der
Klciststraße, vom bestehenden Kanalende in dcr
Wielandstraße bis zur ersten projektirten Querstraße
nächst der Niederwaldstraße , einschließlich dcr zuge¬
hörigen Spezialbauten , sollen im Wege dcr öffcnt-
licheii Ausschrcibmig verdungen werden.

AnqebotSformulare,Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während dcr Vormittagsdienst¬
stunden im Ratbause , Zimmer No . 57 , eingesehen,
die Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestcllgcldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogen
werden.

Verschlosseneund mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätesten? bis

Dienstag, den 20. September 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder dcr mit
schriftlicherVollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbeuen und aus-
gefüllten Vcrdingungsforniular cingcreichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagssrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 5. September 1904.

Stadtvauamt,
Abteilung für Kanalisatiouswese«,

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 8.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis,
daß das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf
Pfänder in Betrügen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf
jede beliebige Zeit , längstens aber auf die Dauer
eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen giebt und daß
die Taxatoren von 3 —10 Nstr vormittags und
von 2—8 Uhr nachmittags im Leihhaus an¬
wesend sind. Die Leihhaus-Deputation.

Biehhos -Bericht
für die Woche vom 8. bis 14. September.

Vich-
gattung

Es
waren
ausge- Qual. Preise von — bis
trieben

Stück per M

} 119
I.

II.
50 kg

Schlacht-
72
68

74
70

—

j 186
I. gewicht 66 — 70 —

II. 54 — 62 —
1024 1 kg 1 14 1 18

} 490
Schlacht- 1 50 1 64
gewicht 1 40 1 50

182 1 40 1 44

Ochsen .

Kühe. .
Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Häinmel

Wiesbaden, den 14. September 1904.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die ans dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(TrauerbaUc ) wird zur Abhaltung von Traucr-
fki-rlichkeilen unentgeltlich zur Verfügung gestellt
und zu diesem Zweck im Winter auf städtische
Kosten nach Bedarf gchcizi; die gärtnerische und
sonstige Ausschmücknng der Kapelle wird stadtseilig
nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache der
Antragsteller . Die Benutzung dcr Kapelle zu
Tran erfeierlichkeiien ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Fricdhofsaufieher anzumelden.wclcheralSdanndafür
sorgt, daß diese zur bestimmten Zeit für den
Trauerakt frei ist. *

Die F-rledhofs-Deputation.
Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt wäbrend dcr
Sommernionale (April bis einschließlich September)
um 9 Uhr Vormittags . *

Wicsvaven» den 12. März 1904.
Städt. Akzise-Amt.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung augewicscn und können
gegen Empfangsbestätigung im Lause dieses Monats
in der Absertiaungsstelle , Neugasse 6a , Bart .,
Einnkhincrci . wäbrend der Zeit von 8 Vorm , bis
1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 30. d. M ., abends , nicht er¬
hobenen Akzise- Rllckoergütiiiigen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporro durch
Postanweisung übersandt werden . *

Wiesbaden, den 18. September 1904.
Städt . Akzisen mt.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag, de« 19. Sept. er.,

abends6'/- Uhr, findet eine Übung
der Sangspritzen - u. Handspritzen-
Slbteilung des 14 . Zuges an den
Remisen statt . *

Zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, 14. Sept. 1904.

Die Branddirektion.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 18. Sept . (16. S . nach Trinitatis .)

J »gcndgottesdienst8 ' /2 Uhr : Dekan Bickel.
Hauptgotlesdienst 10 Uhr : Hilsspr . Rings-

hauseu . Nach dem Hauptgotlesdienst Christenlehre
Dekan Bickel.

Nbendgottcsdienst 5 Ukr : Pfr . Schußler.
Amtswoche: Dekan Bickel.

Bergkirche.
Sonntag , den 18. Scpibr . (16. S . nach Trinitatis .)

Frühgottesdienst für die Gemeinde 8 ‘/a Uhr:
Hilsspr . Ederling.

Hnuptgoltcsdienst 10 Ubr : Pfr . Reeg aus
Worms (Jahresscst des Männer - und JünglingS-
Vereins ).

Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Dich !.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Grein . Beerdigungen : Pfr . Diehl.
Ningkirche.

Sonntag , den 18. Sept . (16. S . nach Trinitatis .»
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Friedrich.

Nach der Predigt Christenlehre.
Abendgottcrdienst 5 Uhr : Pfr . Lieber.
Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Pfr . Risch.

Beerdigungen : Pfr . Lieber.
Kapelle des Panlinenstifts.

Sonntag , den 18. Sept . (16. S . n. Trinitatis)
vormittags 9 Ubr : Hanvtgortesdienst . 10 '/« Uhr:
Kindcrgoltesdicnst . Jungfranenvercin : Nachmittags
4 '/a Uhr.

Gewerbeschule.
Sonntag , den 18. Septbr . : Gottesdienst . Psr.

Eberling.
Evangelisches Bercinshaus , Platterstraße 2

Sonntag , vorm . 11' /, Ubr : Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr : Stiftniigssest de? Evang.

Männer - und Jünglingsrereins . Ansprachen von
Herrn Pfr . Grein , Herrn Pfr . Reeg aus Worms
und Herrn Missionar Autenrieht . Die Abende
stunde fällt an «.

Jeden Donnerstag , abend« 8'/- Uhr : Gemein-
schaftsstunde.

Ev . Männer - und Jnnglingsverein.
Sonntag , vormittag ? 9 Uhr : Gebetstnnde.

Daran anschließend acmeinsamer Kirchgang.
Nachmittags 4 Uhr : Feier des 28. Stiftung«

feste« im großen Saal.
Montag , abends 9 Uhr : Gesangstunde.
Dienstag , abends 8' /, Uhr : Bibclstunde der

Jiigcndabteilnng.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibclbesprechstunde.
Freitag , abends 9 Ubr: Posaunenprobc.
Samstag , abends 9 Ubr : GcbctSstnnde.
Das Veremslokal ist jeden Abend geöffnet.

Zutritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vercinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag : Teilnahme an dem Jahresscst des

Ev . Männer - und Jünglings -Vereink.
Montag , abends 8* . Ubr : Männerchor -Probe.
Dienstag , abends 8' /« Uhr : Bibelbesvrechung
Miltwocb , abends 9 Uhr: Bibelbesprechung

der Jugend -Abt.
Donnerstag,abds . 9Uhr : Posau »cnchor-Probe.
Freitag , abends 9 Uhr : Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstnnde.
Das Vercinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasst 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von
2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.

Jnngfraueu -Verein der Bergkirchcn-Gemcindc
Nachmittags 4 '/, —7 Uhr.

Versammlungen
im Gemcindesaal des Pfarrhauses , An der Ring¬

kirche 3.
Sonntag , vorm . 11' /- Ubr : Kindergottesdienst
Nachmittag « 4 '/- Ubr : Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagrverein ).
Mittwoch , nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden

des Nähvereins.
Mittwoch , abends 8 ' /- Uhu Probe des Ring¬

kirchenchors.

Katholische Kirche.
17. Sonntag nach Pfingsten . — 18. September.

Fest dcr sieben Schmerzen Marien «.
Die Kollekte in dem Hochamt in beider Kirchen

ist für den Deutschen Verein vom hl. Lande
bestimmt.

Mittwoch , Freitag und Samstag sind Qua-
tcmbcrtagc , gebotene Fast - und Abstinenztage.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Hl . Messen 5.30 6.80, hl. Messe niit Predigt 8,

Kindcrgottc «dienst <Amt ) 9, Hochamt mit Predigt 10,
letzte bl. Messe 11.30 Ubr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische Andacht mit
Umgang (530).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6. 6.35, 7.10 und 9.15 Uhr. 7.10 Schnlmeffe
und zwar Montag und Donnerstag für die Bleich-
straßeschule, Dienstag und Freitag für die Blücher-
und Kntenbcrgschnle , Mittwoch und Samsiaa für
die Mittelschulen an der Rhein - und Luisenstraße,
iowie der höheren Mädchenanstalten.

Samstag 4.30 Uhr Salve . 4.30—7 nnd nach
8, ebenso am Sonntag morgens von 5.30 Uhr an
Gelegenheit zur Beichte.

Abendläuten 7 Uhr.
Maria-Hilf-Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,
zweite bl . Messe mit Ansprache und gemeinschaft¬
licher hl . Kommunion de? Marieiibnndes 7.30,
Kindcrgottcsdienst (hl. Messe mit Predigt ) 8.45,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische Andacht mit
Umgang (533).

An den Wochentage» find die bl. Messen um
6.30 (nur Montag und Samstag ), 7.15 und 9.15
Uhr. 7.15 Ubr sind Schnlmessen und zwar
Dienstag und Freitag für die Castellstraßeschulc,
Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße », Stift-
straßeschule »nd die Institute.

Samstag Nachm. 5 llhr Salve , 5—7 und nach
8 Ubr Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhanskapellc , Platterstraße 5. Montag
6.30 Uhr hl. Messe. ■

Attkaty- ltsche Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 18. Sept ., vormittag ? 10 Uhr:

Amt mit Predigt . W . Krimmel , Pfr.
Gvauaelisch-lntsterischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , 18. Sept . (16. S . nach Trinitatis ),

vormittag « 9 '/, Uhr : Predigtqottesdienst.
Nachmitta « 3 Uhr : Christenlehre.

Pfr . A. Jäger.
Christliche« Keim, Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch , abends 8 ' /,—9' /, Uhr:

Bibelstimde für Mädchen und Frauen.
Kaptistrn-Gemeinde, Oranicnstr. 54, Hth. Vt.

Sonntag , den 18. Sept ., vormittags ' /-10 Uhr:
Predigt . 41 Ubr : Kindergottesdienst . Nachmittags
4 Uhr : Hanptgollesdienst.

Mittwoch , abends 8 '/- Uhr : Betstmide.
Donnerstag , abends 9 Uhr : Übung des

Gesangvereins . Prediger C. Karbinsky.
Keiisarmer, Fiankenstraße 13.

Jeden Abend 8' - Ubr . Sonntag « auch vorm.
10 Uhr : Versammlung . Jedermann willkommen.

Apostolische Gemeinde.
Kleine Schwalbacherstraße 10. 2. Et . (Gewerbehalle).

Sonntag , den 18. Sept ., vormitiags 10 Uhr:
Hauptgottesdienst . Nachwittags 4 Uhr : Predigt,
wozu Jedermann frcnndl . eingeladcn ist.

Freitag , 23. Sept ., abend« 8 Uhr : Gottesdienst.
Der Zuiritt ist für Jedermann frei.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Oderrcalschnle , Oranienstraße 7, 2. Stock.
Sonntag , den 18. Sept . (16. S . n. Trinitatis ),

vorm . 9 ' /- Uhr : Predigtgoitesdjeiist.
Pfr . Hempfing.

Israelitische Knltusgemeinde.
Synagoge : Michclsderg.

Rüsttage de? Vcriöhnnnasfcstcs morgen « 6Uhr,
Rüsttage des VersöhnnngSfesteS nachm. 2.30 Uhr.
Synagoge : Michclsberg u. Loge Plato , Friedrich¬

straße 27.
Montag , den 19. Sevt ., Versöhnnngsfcst

vorabendPredigt6 .80 Uhr .VersöhnungSfest morgen«
8 Ubr , VersöhnungSiest morgen ? 11 Uhr,
Versöhnungsfest nachmittags S -elenfeicr 2.30 Uhr.
Schluß des Gottesdienstes 7.10 Uhr.

Wochentage morgens 7 Uhr, Wochentage
nachmittags 5 Uhr.

Russischer Gottesdienst.
Samsiag , abends 7 Uhr: Adendgottcsdienst.

Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.
Sonntag , 15 Sonntag nach Pfingsien , vorm

11 Ubr : Heil. Messe. (Zacharias und Elisabeth ).
Namenstag der Frau Herzogin Elisabeth von
Nassau . Große Kapelle.

Dienstag , abends 7 Uhr : Abcndgottcsdienst.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

Mittwoch (Maria Geburt ), vorm. 11 Uhr:
Heil . Messe. Große Kapelle.
Anglican Church of it . Auguatine o(

Cantcrbnry,
Frankfurterstra &e 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy
Eucharist , 8 : Matins and Choral Celebration
& Sermon , 11: Evensong and Litany 6.

Holy I)ays and Week -davs : Daily , Cele¬
bration , followed bv Matins , 8. Exoept . Wed,
and Fri ., Matins & Litany 10.30 : Celebration , 11.
No Service on ordinary Mondays.

Chaplain : Rev . E. J . Treble,
Kaiser -Friedrich -Ring 36.

Rhein - Dainpfschlfftthrt.
Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft .^

Abfahrten von Biebrich morgens 8.05, 9.25
(Sohnellfahrt ), 9.50 (Schnellfahrt ), 10.36 bis Cöln,
12.50 bis Bonn , mittags 3.20 bis Andernach,
abends 6.35 (Gütersohiff ) bis Bingen.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 71/« Ühx-. F329

Billets nnd Auskunft in Wiesbaden bei dom
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2361.

Dampfer-Fahrten.
Biebrich - Mainzer Bampfschilfahrt

Augn -t Waldinaiin.
Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß ) : 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*. __

An und ab Station KaiserstraDse - Haupt¬
bahnhot 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) : 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ah Station Kaiserstralse -Haupt-
bahnhof 5 Minuten später.

* Nur Sonn - und Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften . Abonnements.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Ko.

llam bürg -Amerika »Linie . F33J
(Passage -Büre 'aud . Gesellschaft : Wilholmstr . 10.)

D. „Alesia “ auf der Heimreise von Ostasien,
11. Sept . morgens von Port Said . D. „Arcadia “,
nach Philadelphia , 11. Sept . 9 Uhr 35 Min. morg.
Cuxhaven passiert . D. „Armenia “ auf der Heim¬
reise von Ostasien , 10. Sept . 7 Uhr 30 Min. abends
auf der Elbe . D. „Badenia “ auf der Heimreise
von Ostasien , 9. Sept . nachm , von Rangoon nach
Colombo . D. „Barcelona 1", 9. Sept . 2 Uhr nachm,
in Philadelphia . D . „Bolgravia “, 10. Sept . 8 Uhr
morgens von Nowyork direkt nach Hamburg.
D. „ Blücher “ nach Newyork , 9. Sept . 6 Uiir
20 Min. nachm , von Boulogne sur Mer. D.
„Calabria “ 9. Sept . in Bahia . D. „Christiania“
nach Westindien , 9 Sept . 8 Uhr 15 Min. abends
Cuxhaven passiert . D. „Granada “ nach Boston
und Baltimore , 9. Sept ., 4 Uhr 15 Min. nachm.
Lizard passiert . D. „Hamburg “, 11. Sept . 12 Uhr
mittags in Newyork . D. „Hellas “ auf der Aus¬
reise von Ostasien , 9. Sept . 6 Uhr nachm , ia
Penang . D. „Helvetia “, 11. Sept . in Galveston.
D. „Hungaria “ v. Westindien kommend , 11. Sept.
4 Uhr 45 Min. nachm , atif der Elbe . 0.
„Macedonia “, 11. Sept . von Rosario nach Villa
Constitution . Vergnügungs -Dampfer „Meteor ",
11. Sei t. 10 Uhr morgens in San Sebastian . D.
„Numidia “, 10. Sept . v.Rio Grande do Sul n.Buenos
Aires . D. „Phoenicia “ nach Newyork , 11. Sept.
2 Uhr 35 Min. nachm , von Dover. D. „Prinz
Adalbert “, 10. Sept . 4 Uhr 30 Min. nachm , von
Genua via Neapel nach Newyork . D. „Prinz
Sigismund “, 11. Sept . in Pernarnbueo . D. „Segovia“
auf der Ausreise nach Ostasien , 9. Sept . Quessant
Creach passiert . D. „Spezia " auf der Heimreise
von Ostasien . 9. Sept . von Singapore . D . „Syria“
nach Mexico , 11. Sept . 10 Uhr morgens von
Havre . D. „Troja “ von Nordbrasilien kommend,
12. Sept , 35 Min. morgens auf der Elbe . D.
„Valdivia “, 10. Sept . von St. Thomas via Havre
nach Hamburg.

Die nächsten Abfahrten von Post - und
Passagier -Dampfern finden statt : Nach Newyork:
15.,'9. Schnellpd . Deutschland , l7 ./9. Postd .Pretoria,
20./9. Postd . Moltke , 24./9. Postd . Graf Walder-
see , 29. 9. Postd . Hamburg , 1./10. Postd . Bel-
gravia , 6 /10. Postd . Blücher , 8. /10. Postd . Penn¬
sylvania , 13.110. Schnellpd . Deutschland , 15. 10.
Postd . Patricia , 22./10. Postd . Moltke , 25./10.
Postd . Phoenicia , 3. 11. Postd . Hamburg , 5. 11.
Postd . Pretoria , 12./11. Postd . Graf Waldersee.
Nach Boston : 29.,'9. Postd . Pallanza . Nach Balti¬
more 29./9. Postd . Pallanza . Nach Philadelphia:
27./9. Postd . Louise . Nach Wostindien : 15./9.
Postd . Graecia , 2I ./9. Postd « llispania , 28.19.
Postd . Parthia . Nach Mexico : 18.z9. Postd.
Galioia , 26./9. Postd . Prinz Joachim . Nach New-
orleans : 1./10. Postd . Polarstjernen . Nach
Montreal : 10./10. Postd . Oxonian . Nach Ost-
Asien : 17./9 . Postd . Senegambia , 30.>9. Postd.
Armenia , 10./10. Postd . Ambria , 20.' 10. Postd.
C. Ferd . Laeiiz , 30. /10. Postd . Sithonia.

Norddeutscher Lloyd iu Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J . Chr . Glücklich,

Wilhehnstraläe 50.) F330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen det

Dampfer der Newyork - und Baltimore -Linien:
S.-D. „ Kais . Wilh II .“ nach Bremen , 13. Sept.
11*/* vorm , in Bremerhaven . S.-D. „ K. Wilh . d.
Gr ." nach Bremen , 13. Sept .>2 Uhr mittags von
Newyork . S.-D. „ICronp. Wilh .“ nach Newyork,
13. Sopt . 5 Uhr vorm , in Newyork . D. „Chemnitz“
n. Bremen , 13. Sept . 3 ' /- Uhr nachm , in Breme ,h.
D. „Gross . Kurfürst “ nach Newyork , 13. Sept.
5 Uhr vorm , in Newyork . — Linien nach Ost-
Asien und Australien : D. „Preussen “ nach Bremen
13. Sept . 1 Uhr nachm , von Neapel . D.
„Gneisenau " nach Hamburg , 18. Sept . 6 Uhr
nachm , in Hongkong . D. „Prinzeis Alice“ nach
Ost -Asien , 12. Sept . 3 Uhr nachm , in Genua.
D. „ Karlsruhe “ nach Bremen , 14. Sept . 7 ' /- Uhr
vorm , in Antwerpen . D. „Köln “ nach Australien,
13. Sept . 11 Uhr vorm , von Fremantle . D.
„Scharnhorst “ nach Australien , 13. Sept . 10 Uhr
vorm , von Genua . — Guoa-, Brasst - u . La Plata-
Linien : D. „Norderney “ nach Vigo, Antwerpen,
Bremen , 12. Sept . von Funchal . D. „Halle “ nach
Lissabon , Antwerpen , Bremen , 14. Sept . von
Funchal . D. „ Wittenberg “ nach Bahia , 8. Sopt.
von San tos. D. „ Borkum “ nach La Plata , 12. Sept.
in Montevideo . D. „Roland “ nach Brasilien,
14. Sept . in Lissabonn . — Truppen -Transport:
IX „Rhein “ nach Bremen , 13. Sept . 11 Uhr
nachm . Dover passiert.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 329
Antwerpen -Newyork -Dienst . D. „Vaderland“

am 10. Sept . von Antwerpen nach Newyork ab¬
gegangen . D. „Zeeland “ am 10. Sept . von New-
York nach Antwerpen abgegangen . D. „Kroon-
land “ am 12. Sept . in Antwerpen von New -York
angekommen . D. „ Finland “ am 12. Septbr . in
New -York von Antwerpen angekommen . — Ant-
werpen -PhUaaelpbia -Dienst . D. „Rhynland “ am
6. September in Antwerpen von Philadelphia an¬
gekommen . D. „Switzerland “ am 6. September in
Philade 'phia von Antwerpen angekommen.

Holland - Amerika -Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden : Reisebüreau

J . Schottenfels & Co., Theater -Kolonnade .)
D. „Noordam “ von Rotterdam nach Newyork

4. September 2.30 nachm . Scilly passiert . D. „Kyn-
dam “ von Rotterdam , nach Newyork 5. Sept.
vorn ), in Newyork oingetroffen . D. „Potsdam“
von Newyork nach Rotterdam 30. Aug . vorm , von
Newyork abgegangen mit 74 Kajüte - und 195
Passagieren 3. Klasse . D. „Statendam “ von New¬
york nach Rotterdam , 2. Sept . vorm , in Rotter¬
dam eingetroffeu . D. „Rotterdam “ von Newyork
nach Rotterdam , 6. Sept . vorm , von Newyork ab-
abgogangen mit 55 Kajüts - und 16U Passagieren
3. Klasse . F 330

Druck imd Verlag derL. EcheUenberghcknuHas-Buchdruüerei tu Wiesbaden.
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